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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
Dies ist nicht ohne Widerstand von Seiten des
Kongresses geschehen. Ein Bericht des
konservativen «World Report» vom Kapitalhügel
führte aus: «Die Situation in Griechenland hat
sich verschlimmert Die Inflation hat einen
Daher die Abneigung Rußlands gegen Griechenland!

Sie redbtlidje Situation ift Har. 3>a§ @iba. ßotterie»
aefefc bon 1928 oefümmt: Die Sottcrien finb oerboten."
Stugnabmen îôunen bon tointonofon ^hör.fren i^eirti'ij»
Hat merben. Dic..miem ornent ml'hin*,» '.cb' ^'mo:b(tötlacii

3 bte' b
flgcn

ai& bji>Jien (Erfrag TOrf 1Q3Ï Mm^KiSTurrhl
tmitfikbe iäörlicf>e «otterfef¦»«««»

Es sollten eigentlich alle Behörden einein
gemeinnützigen Zweck dienen!

Sottetie romanbe
aa. Sei SSafferftanb be§ 93telerfee8 »ai roeoen fcei

SSerteiluna be8 SReinaetoinneS ber ßotterie romanbe unb
roteë 15,000 gr. pöUantbrobffcpen unb 7000 ffr.
efi a r 1 1 a 1 1 b e n Snftiiutionen gu, roäfjrenb 12,000 ffr.
gut (Srfialtuna 6iftorifcf)er Denïmaier SîerhjenSuna fin»
ben. 2>er 9îeft fliegt berfrjbiebenen fcilfgroerten gu.

Da scheint der Reingewinn diesmal
fallen zu sein!

Wass

ï J

Die Verordnung über die Ausübung der
zahnärztlichen Tätigkeit wird abgeändert im
wesentlichen in dem Sinne, daß allen Personen ohne
eidgenössisches oder gleichwertiges anderes Zahnarztdiplom

die Bezeichnung «Zahnarzt» sowie jede andere
Bezeichnung verboten ist, die vom Worte «Zahnarzt»
abgeleitet oder sonst den Zahnarzttitel vorzutäuschen
geeignet ist, wie «Zahnärztliche Praxis», «Dentist»,
«dent.», «tnéc. dent.» usw. Der Eegierungsrat erläßt
eine neue Verordnung über die Di«n«tverV.aH~

Mec. dent.: zu deutsch: «Zahnschlosser,.

souverän in der erstmals ausgeschriebenen Dressurprüfung.

In den beiden Hauptevenis des Tages, wo die
Anforderungen auf beachtlichem Niveau staaden, hatten
¦wirklich nur Klasse-Pferde mitzusprechen. Es kommt
trfeht von ungefähr, dass die alte internationale, immer

«Mitzuwiehern»

Bettetet (Iba. Beamtet,
balb 4onäf>re alt, be» ^una«
aefedentum» mUbe, fucfjt

öeitfli
mit aebieaener, liebertsm.
lochtet aus auter fvamilie.
SRur nicfjtanonnme 35ifbof»
;ferren roerben beantmortet.

Noch besser als die
andern?!

S3etitauensn>ettet fetten»
flefäBrte in beftanbenem Sit«
1er fudjt Slnfdjtufi an eben«
\olâ)e (Sa/jn ober Slutol.
au:... :

uv. Spanisch -Brötli-Bahn?

Ein «erfühlendes Sch 27 t

Santo]
das ich mir wünsche,
vermochte bisher nicht meinen

Weg zu kreuzen, trotz
meiner gehobenen Stellung

«,1a T.ehrer F.nrle der
Dreißigerjahre. Intelligente,

gesunde Tochter
aus gutem Milieux,
Geschäftstochter od. Witwe,
welche einem Manne In
Liebe und Treue zur Seite
stehen möchte, reicht ihre
Offerte mit einem Bildchen

ein unter Chiffre

Wahrscheinlich hat das
Sch 27 t Herz zu viel
Respekt vor der «gehobenen
Stellung und der eigenartigen

Ausdrucksweise eines
Lehrers!

Lebensfrohe SBB. -Witwe
wünscht

Bekanntschaft
zwecks baldiger Heirat, mit
solid, kinderl. SBB.-Ange-
stellten, ca. 40-55 Jahre.
Streckenwärter .bevorzugt.
Aussteuer vorhanden.
Zur Bewachung der zukünftigen

Lebensstrecke!

aus dem Westen ersucht werden. Das
Anerbieten, daß die Amerikaner, Briten und
Franzosen sich mit der Einführung einer
einzigen Währung abfinden könnten, sofern
sie in Berlin einer Vierrnöchtekontrolle
unterstände, wird ausdrücklich wiederholt. Darin

Ein entlarvender Druckfehler!

Generalversammlung
4es Zoologischen Gartens Zürich

es. Der Zoologisehe Garten Zürich hat. seit dem

Murmeli vorne, Giraffen hinten.

Sind) ba§ <j}unberemten vom SRach. mittag
im 2Br)ite Sitt) Stabtum biauben mar rteit

für wt<3. ®anfbar ftnb mir je|t nod)i jenen
freunblicfren ©dj-meijer 93anfangeffjeIIten, bte
unë nicht nur gute $Iä£e beforgt Ratten, fon*
bem bie un3 bie gattje ©efrhirhte aud): er=
Härten. Sftan [teile fid) ein riefige<3 (ätabiutn
üor, ba§ etma 100 000 $erfonen faßt. 3n
einer oöalförmigen SSaf/n rennt nun eine Sln=

Das letzte Stadium!

geschlossenen Wettbewerb der Herren statt. Aut
dem Utittelpodest stand Zatopek, die «Dampf-
lokomoive», der in einem unvergeßlichen Lauf
alles niedergekantert und die 10,000 m mit
300 m Vorsprung wirklich souverän gewonnen
hatte. Heino war geplatzt und gab nach 6650 m
auf.

Bumm!

3Me Seflenrjlqjte Keqj ben frhmetjerifthen Se*
fd}itt)Tsfotid)ern »on oltersfcer om fietjen obers&er om irjetjen ober ouj,
bem Otogen. 5>ot jte bod) mit bem Utnet Smünen

Eint chwi verdauliche Platte!

ter neue Seifet bet mHltätroiffenfdjaftlfcfien Abteilung
ber S. X. §.

Der Sunbesrai hat ..Oberftbriaabier-^^t^^^^^
Orbtnarius für äomarttih an ber 3ürcher Unioerfität,
3um Setter ber miltiarrotnenfdiaftlirbe" whteiftma ber
Cr. Z. £>. ernannt

Da wird es wieder eine Lust Soldat zu sein.

Iwel mal Räblui:
ZÜRICH JU BERN
StOssihofstatt 15

Tel. 241688

Zeughausgasse 5

T5 Tal. 393 51

Iwei mal ganz primai

toasted *
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